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Warum Qualität bei Wärmepumpen?

• Energiestrategie 2050: Ausstieg aus der 
Kernenergie durch Erhöhung der 
Energieeffizienz und dem Ausbau von 
erneuerbaren Energie

• Klimaziele: Starke Reduktion der CO2-
Emission. Ersatz von fossilen Feuerungen

• Herausforderungen in der Zukunft: 
Netzstabilität und Strom im Winterhalbjahr

• Anforderungen an Wärmepumpen-Anlagen: 
möglichst tiefe Anschlussleistung und tiefer 
Jahresenergiebedarf
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Preisstudie Luft/Wasser-Wärmepumpen
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• Es wurden 2 Umfragen durchgeführt
• Bei der Hälfte der Umfragen wurden die Kosten für einen 1:1 Ersatz der 

fossilen Feuerung sowie einen Ersatz durch eine Luft/Wasser-
Wärmepumpe ohne hohe Qualitätsanforderungen abgefragt

• Bei der anderen Hälfte wurde die Qualitätsanforderungen des 
Wärmepumpe-System-Moduls in die Offertanfrage eingebaut

• Auftragnehmer: Ernst Basler + Partner AG
• Begleitgruppe: 

Peter Egli, FWS
Steve Hofer, Bill + Künzi AG
Oliver Joss, Stiebel Eltron
Fabrice Rognon, CSD Ingenieure
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Datengrundlage

Um die erhobenen Preise zu validieren, wurden sie mit Preisen aus realen 
Rechnungen der letzten Jahre verglichen. Diese stammen aus Anträgen für 
Förderbeiträge in den Kantonen Graubünden und Luzern. 
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COP der offerierten Wärmepumpen

• Installateure gaben an, welche Wärmepumpe eingesetzt wurden
• Die nicht abgefragten Werte wurden vom Auftragnehmer ergänzt
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Fazit Auftragnehmer zu den COP’s

• Fazit ebp: «Es zeigte sich bei den Recherchen der COP-Werte, dass es 
aufwändig und manchmal nicht möglich ist, den Wert für alle Betriebspunkte 
ausfindig zu machen» 

• «Die Auswertung zeigte zudem erwartungsgemäss, dass je nach 
Betriebspunkt ein anderes Modell das effizienteste ist. Besonders bei tiefer 
und hoher Wassertemperatur schneidet dieselbe Wärmepumpe oft 
unterschiedlich ab» 
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Weitere Angebots-Variablen:
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Auswertung der Offerten: Kosten 

1 : 1 Ersatz der Ölfeuerung ist günstiger bei den Investitionskosten, doch meist 
teurer bei der langfristigen Betrachtung der Gesamtkosten

(Annahme: Heizölkosten 100 Fr/100 Liter; Strom 16.2 Rp/kWh)
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Kosten vs. Qualität: keine Korrelation

«Von den abgegebenen Offerten mit vorgegebener Qualität erfüllten 8 von 
insgesamt 19 die Anforderungen, von den Offerten mit offener Qualität waren 
es 7 von 18. 
Es scheint, als dass viele Installateure in einem ersten Schritt unabhängig der 
Kundenwünsche ihre bevorzugten Standardmodelle anbieten. 
Bei der Erhebung mit vorgegebener Qualität wurden die Installateure teilweise 
in mehreren Runden darum gebeten, ihr Angebot anzupassen, damit es den 
Qualitätsvorgaben entspricht. Endkunden müssen also die angebotene 
Qualität kontrollieren und hartnäckig auf den Vorgaben bestehen, um die 
gewünschte Qualität offeriert zu bekommen.» 
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Offerierte Kosten für eine Luft/Wasser Wärmepumpe

• Die Systempreise der vorgegebenen Qualität sind etwas günstiger als 
diejenigen ohne vorgegebener Qualität 

• Preisspanne ist gross (obwohl alle die gleiche Offertgrundlage hatten)
• Vermutung: fehlende Transparenz und Vergleichbarkeit, Desinteresse der 

privaten Bauherren, Freiraum für Installateur
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Vermutung Freiraum Installateur

• Die Produkteblätter der Wärmepumpen-Lieferanten sind nicht harmonisiert. 
Viele Installateure nehmen sich die Zeit nicht, um fehlende Informationen zu 
beschaffen.

• Ein Teil der Installateure bieten dem privaten Bauherren immer eine gute 
Anlagenqualität an, egal, ob dieser danach gefragt hat

• Ein Teil der Installateure bieten keine (besondere) Qualität an, selbst wenn 
der Bauherr danach fragt -> Bauherr muss die Offerte kontrollieren!

• Frage: kann man dem privaten Bauherrn zumuten, zu prüfen, ob die 
offerierte Qualität der angefragte entspricht?
(Sanierung bei einem Einfamilienhaus?)



FWS Fachtagung · Rita Kobler· 8. November 2016

12

• Einbau von Wärme- und Stromzähler
Vorteil: Energieeffizienz bekannt, kann im Werkvertrag vereinbart werden
Nachteil: zusätzliche Kosten, nicht per se geregelt, was ist, wenn die 
gewünschte Effizienz nicht erreicht wird.

• Leistungsgarantie Wärmepumpe
Vorteil: einfache Handhabung
Nachteil: keine neutrale Kontrolle

• Wärmepumpen-System-Modul
Vorteil: gute Anlagenqualität garantiert (Anlagen-Label, Stichprobenkontrollen)
Nachteil: keine Messung vorhanden, am Markt noch nicht etabliert.

Instrumente für den Bauherrn
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Statistik der erneuerbaren Energien
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Elektrizitätsbedarf Wärmepumpen 2015
• 1.7 TWh oder 1’700’000’000 kWh – Optimierungspotenzial?

Isolation 
Thermosyphon

Nachrüsten 
Kondensatablauf
(Bild vor Dämmung)
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Was machen bei Mängel?

• Ersatzvornahme:
Niemand hilft beim 
Eintreiben der Kosten für 
die Ersatzvornahme

• Rückbehalt: nur vor 
Schlusszahlung möglich

• Gerichtsverfahren:
oft teurer als das, was 
man damit gewinnt.
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Empfehlung an Bauherren

• Sich vor Baubeginn beraten lassen
• Auf griffige Instrumente setzen
• Qualität einfordern und eingefordertes überprüfen (man merkt dann auch 

besser, welcher Installateur gut beraten kann)
• Achtung: Effizienzmessungen sind zwar sinnvoll, garantieren aber nicht 

immer einen tiefen Primärenergiebedarf -> Wärmeverlust durch falsche 
Hydraulik, nicht schichtende Speicher oder nicht isolierte Leitungen sind 
durch Effizienzmessung kaum bestimmbar.

• Eine Wärmemessung: Benutzerverhalten schwer von Wärmeverlusten 
trennbar

• Nachträgliches Einregulieren mit einkaufen -> Letzte Rechnung erst nach 
dem Einregulieren zahlen, Fragen zur Ausführung und zum Betrieb stellen
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Oder noch einfacher:

• Auf Labels setzten, die Branchenverbände erarbeitet haben:
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Wo finde ich die Studie? • www.bfe.admin.ch
• Erneuerbare Energien
• Umgebungswärme
• Berichte
• Auf Deutsch und 

Französisch erhältlich
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Fragen ? Questions 
? Domande 

?
??????


